Brest auer Kreisblatt. 


Eilfter Jahrgang. 


Bekanntmachung. 


Mı gegenwaͤrtigem Stuͤcke des Kreisblattes gehen den Ortsgerichten die feſtgeſetzten Exemplare der 

aſſenſteuer-Zu⸗ und Abgangsliſten pro II. Semester v. J. zu. — Die zuruͤckbehaltenen Concepte 

in nach denſelben zu berichtigen. — Die revidirten Exemplare ſind demnaͤchſt ſpaͤteſtens bis zum 

10. Februar bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten auf Koſten der Saͤumigen hierher 
eg zu reichen. — Die bei der Reviſion in den Liſten ſelbſt aufgeſtellten Fragen ſind bei deren 
an einecichung, — ohne jene ſelbſt in irgend Etwas abzuändern, — in beſonderen Berichten zu 
= orten. — 


Breslau den 25. Januar 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


5 Bu dem heut angeſtandenen Köhrungss Termine find Seitens des Schaus Amtes hieſigen Kreiſes 
1. die Hengſte des Innwohners Johann Strasnitzke zu Oltaſchin: 
= a) Lichtbrauner mit Spitzſtern und Schnäugel, Boͤhmiſcher Rage, 4 Jahr alt, 5 Fuß, 
38 Zoll groß und b 
f v) Dunkelbrauner ohne Abzeichen, Boͤhmiſcher Rage, 5 Jahr alt, 5 Fuß, 2 Zoll groß, 
2. der Hengſt des Erbbauers Gottfried Kloſe in Muͤnchwitz: 
Saar mit Blaͤſſe, weißer Schnippe und rechtem weißem Vorderfeſſel, 5 Jahr alt, 5 Fuß 
oll groß, und f a 
» der a des Bauerguts-Beſitzers Daniel Raabe in Sambowitz: N 
Rothfuchs mit Blaͤſſe und weißer Hinterlippe, die Krone bei 3 Fuͤßen weiß, rechter Vorderſuß 
weiß geſtiefelt, Boͤhmiſcher Rage, 7 Jahr alt, 5 Fuß, 2 Zoll groß, als Privat- Beſchaͤler 
pro 1844 beſtaͤtigt worden. — 
Breslau, nz Januar 1844. Könige, Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Steckbrief. 7 * 


er 26 Jahr alte Futterknecht Anton Richling kleiner unterſetzter Statur, auf das rechte Bein 

vom, if = i. d. Dei. aus feinem Dienſte von Rochſürben entwichen. Im etretungsfalle if 
ſelbe daher, gegen Erſtattung der Transportkoſten an das Dominium Rothſuͤrben abzuliefern. 
Breslau dan 31. Januar 1844. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsderff. 


Sn der Nacht vom 29. zum 30. v. 


Kopfkiſſen und Unterbett, gez. A. V. 
roth und weiß, A. v. P. M 5, 


Blumen; ein graues Kattunkleid mit bunten 
roͤcke und eine Menge friſche Wurſt geſtohlen 
a Breslau den 1. Februar 1844. 


Die Nemeſis. 


(Beſchluß.) 


Der Franzoſe wollte Gegenvorſtellungen ma⸗ 
chen, er zeigte auf den Tiſch, auf welchem Bouil⸗ 
lon, weiß Brodt nebſt einigen Flaſchen Landwein 
fand. Auf den Jäger wirkte das alles nicht. Er 
zog den Hirſchfaͤnger und prügelte feinen Witth, 
fo lange er einen Arm rühren konnte. Der Frans 
zeſe wollte entflichen, aber die Kameraden des 
Jägers verhinderten ihn daran. Jetzt verlangte 
der Jaͤger, daß der Wirth ihn ruhig ansören 
ſollte, und befahl ihm, nun lauter ſolche Speiſen 
aufzutragen, die in ſeinem, des Jaͤgers, Vater⸗ 
lande gebraͤuchlich waren. . 

Der ganz wund geſchlagene Frarzofe legte 
ſich aufs Bitten. Der Deutſche hatte ſeinen Muth 
gekuͤhlt; ſeine Rache war befriedigt; jetzt ſetzte er 
ſich an den Tiſch, aß und trank. Dieſen Zeit⸗ 
punkt benutzte der Franzoſe, er eilte zum Kapitän 
des Detaſchements, verklagte ſeinen Gaſt, und zeigte 
zum Beweiſe ſeiner Klage den blauen und blutigen 
Ruͤcken. Der Kapitän, der den Jaͤger wegen feiz 
nes ſonſtigen beſcheidenen und menſchenfreundlichen 
Betragens ſehr geliebt hatte, wunderte ſich uͤber 
die Anklage, und konnte ſich gar nicht uͤberzeugen, 
daß ſein Liebling der Angeklagte ſein koͤnne. Um 


ſich ganz zu Überzeugen, ging er mit dem Fran⸗ 


zoſen. Der Jager ſaß am Tiſch und aß, als der 
Kapitaͤn eintrat. 

„Haſt du dieſen armen Teufel fo zuge⸗ 
deckt?“ — „Ja, Herr Hauptmann, und es 
mird nicht lange währen, fo fange ich von Neu 
em an.““ — Der Hauptmann ſah den Jaͤger 
zerwundert an. „Wie kommſt du dazu, den 
Menſchen ſo zu behandeln? Ich hätte dir dergleis 
chen uicht zugetraut. Schaͤme dich, und ich vers 
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Diebftal 
Mes. find mittelſt Einbruchs, aus dem Herrſchaftlichen Schloſſt 
zu Gallowitz 2 Gebette Bedientenbette, deren Indelte blau und 

P., alles übrige ſignirt II. v. L. 


der andere blau und weiß karirt, wahrſcheinlich E. v. L. fignirt! 
eine buntgeblumte Bettdecke, (Tiffti); eine ſchwarzwollene Damaſthuͤlle; 
kleid; ein hellgeblumtes Merinokleid; ein weißes Baſtardkleid; 
Blumen; ein gelber 
worden. 


ee 
BL 1 


weiß und grau und blau waren, ein 


oder H. v. R.; ein Ueberzul 
ein ſchwarzwollenes Damaſt⸗ 
Kattun⸗Ueberrock; zwei weiße Unter 
Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 


biete es dir, den Menſchen auch nur anzurühren. 


Er hat ja, wie ich ſehe, gethan, was er thun 


konnte.“ — 

Der Jäger ließ den Kapitän ausredenz dann 
faßte er den Franzeſen bei der Bruſt, und zog 
ihn vor den Kapitän. 
ſagte er, „dieſen Hund kenne ich ſchon ſeit 1806. 
Er iſt's, der damals meine kranken, meine armen 
Aeltern aus dem Bette riß, der mich arm machte, 
dem ich Wein und andere Delikateſſen aus Blan⸗ 
kenburg holen mußte, der kein Mitleid mit mir 
hatte. Erlauben Sie es mir, daß ich ihn Mor 


ein hellroſa Kattunkleid mit dunke nn 


„Herr Hauptmann!“ 


gen bei dem Abmarſche, noch einmal vornehme.“ 


„Dus verbiete ich geradezu!“ ſagte der 
Kapitän, Jetzt erſt mochte der Franzoſe den Ja 
ger wieder erkennen, und gerieth vor Verlegenheit 


ganz außer ſich. Indeß der Befehl des Kapitäns 


ſicherte ihn. Was ſonſt die Liebe thut, that hier 
die Furcht; was der Franzoſe nur anſchaffen konnte, 


gab er mit freundlichem Geſicht, und vielleicht 


hat nie ein Preuße in Frankreich ein ſchoͤnres 
Quartier gehabt, als dieſe acht Jaͤger es fanden, 


Die große Parthie. 


as Staͤdtchen Meidlingen war feit fuͤnf Lu 
ſtern in keine ſo lebhafte Unruhe gerathen, als 
jetzt in der Mittagsſtunde, da zwei vierſpaͤnnige 
Extrapoſten, mehrere Bedienten und ſogar einen 
Mohr auf dem Vocke, eine Meerkatze auf dem 
Deckel, Übrigens mit Keffern und einer Huͤhner 
ſteige bepackt, zum Madewitzer Thore hereinrollten⸗ 
und in vollem Trabe 


vw 


auf den Tärkifhen Kai 


fer, auch den grauen Eſel genannt, zufuhren. 


Mit dieſer Doppel: Firma prangte naͤmlich der 


ſonſt einzige Gaſthof, weil der Beſitzer vor ohn 


gefahr fünf und zwanzig Jahren einen tuͤrkiſchen 


Geſandten beherbergt, und nach deſſen Abreiſe, 


Ehre, 


a 8 
mit dem Reprdfentarte Sinnbild der Geduld 


n des Despotismus vers 
— nachher errichtete ein pfiffiger 
di nen grauen Eſel, und zog durch 
34 Finanz Spekulation ſaͤmmtliche Scheeren⸗ 
uhrleute an ſich. Nun fand die 
ruͤhern Eſel⸗Wirths es gerathen, 
nd alte Aushaͤnge Schild mit einander 
N, und die Inſchrift: Hier iſt eigent⸗ 
Doch erg N ae Eſel! darunter zu heften. — 
u den dermaligen Bewegungen im 
Salben Meidlingen! 19 gung 
e vier Stadtſoldaten in der Thorwache 
an l 
Dingen Chen zus voller Bierkehle daß Schillerſche 
ürgermeig, Men Compoſttion der ſchoͤngeiſtige 
6 age Männchen verſchrieben hatte, als 
0 ohnte 8 
gleich der 1 
ihren lebten 


Eiſerſucht N 

das neue es 

zu vereini 
d 


Schmettern zweier Poſthoͤrner, 
9 todtenweckenden Trompete, zu 
ape DT drang. Verbläfft, und — auch der 
denahl hat ſeine ſchwachen Augenblicke! — 
fe fi e ſchon zur Flucht ſich anſchickend, faßten 
nd „och zeitig genug, ins Gewehr zu treten, 
nur dem Tambour, einem Leinenweber, ber 

hen u der verzeihliche Verſtoß, den Hut abzuzie⸗ 
rühren nd ihn, weil beide Hände beim Trommel— 
zu negrenng zu thun hatten, zwiſchen die Zaͤhne 
blind Ba Dagegen durchſuchte der alte, halb⸗ 
den K. chorſchreiber nach ſeiner beſten Staatsmuͤtze 
endlich eiderſchrank lange vergeblich, und ſchmuͤckte 
cen f ſeinen kahlen Scheitel mit dem Zobelmuͤff⸗ 
3 ſeligen Ebehälfte, ein Fehlgriff, den 
wahrte am Wagentritt nicht ohne Entſetzen ges 
gen 8 Doch ſo drollig dieſe kleine Verwirrun⸗ 
waren niedern Behörden immer fein mochten, fo 
k 850 doch nur Kleinigkeiten gegen den Wirr⸗ 
verblelter, ſich bald darauf im Kreiſe der Höheren 
Rleich dete. Der Tarkiſche Kaifer war nehmlich, 


dem gem Hauptſteine eines Ringes, mitten auf 


ſern Markte, folglich auch mitten unter den Kdus 
einet x ornehmen gelegen. Nun konnte aber 
Myng, eils der ehrliche Leinweber im Thor vor 
hören ober Ehrfurcht mit Wirbeln gar nicht aufs 
euerig ſo daß die guten Meidlinger es faſt fuͤr 
Ward aum zu halten begannen, andern Theils aber 
die ein ade um diefe Zeit die liebe Schuljugend, 
ten aber eerkatze noch nie geſehen, einen Mods 
ſehen ha nur im Conterfoy vor der Apotheke ges 

i 8 von der geiſtigen Nahrungstafel zur 
entlaſſen. War es daher wohl zu vers 
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wundern, daß das ganze friedliche Meidlingen von 
einem ſonſt unerhoͤrten Auflauf, Gelaͤrm und Ger 
jubel wiederhallte? Die Vater der Stadt ſteckten 5 
die Köpfe, wie durſtige ihre Haͤupter, zu allen 
Fenſtern des gothiſchen Rathhauſes heraus. Ihre 
Eheliebſten thaten daſſelbe in ihren Wohnungen. 
Dem Herrn Oberpfarrer entfuhr ein Stoßſeufzer, 
daß der Mohr noch ein ſtockblinder Heide ſein 
moͤge, weil er ſich von deſſen Bekehrung große 
Berühmtheit verſprach. Saͤmmtliche Einwohner 
aber platzten vor Neugier, Stand und Namen 
der angekommenen Herrſchaft ehemoͤglichſt zu er- 
fahren. 

„Nur ein wenig Geduld, hochgeehrteſte Her- 
ren!“ — rief der Buͤrgermeiſter, der ſich übris 
gens lieber nach dem von einem graͤflichen Hofe 
gegen Entrichtung der Gebuͤhr erhaltenen Praͤdikat, 
Hofrath tituliren ließ — „nur ein wenig Geduld 
und belieben Sie hier zu verziehen, wenn etwa 
eine Bewillkommungs Deputation erforderlich wuͤr⸗ 
de! — Die Thorwache muß baldigſt raporti⸗ 
ren.“ — Er bewegte dabei feine kleine ſpindel⸗ 
duͤrre Figur queckſilbrig hin und her und ließ von 
dem Thuͤrſteher alle Augenblicke die Thuͤr oͤffnen, 
ob der Unteroffizier noch nicht im Anzuge ſei. 
Doch es verging eine Vlertelſtunde, waͤhrend der 
kleine Hofrath eine Anrede in Stanzen zu entwers 


fen ſich bemuͤhete, und der Rapport mangelte noch 


immer. 

„Ich werde an dem Wachthabenden ein Erems 
pel ſtatuiren, daß man zittern 5 Begann er 
aufs neue ſich zu der Rathsverſammlung wendend, 
aber ſei e Drohung erſcholl zwiſchen leerer Wänden, 
denn die Neugier und der Hunger hatten ſaͤmmt⸗ 
liche Glieder des hochedlen Raths ſeine poetiſche 
Geiſtesabweſenheit dazu benutzen laſſen, ſich leiſe 
davon zu ſchleichen. Voll Gift und Galle Über 
dieſen Ungehorſam, rannte er auch die Treppe 
herab und leider! ſo heftig an den herauf keuchen⸗ 
den Unteroffizier an, daß ſie beide, einem Knauel 
nicht unaͤhnlich hinunter kollerten. Zum Gluͤcke 
licf jedoch der Sturz ohne Hals- und Beinbruch 
ab. Das gefallene Pärchen haspelte ſich auf; der 
Hofrath gluͤhte vor Zorn, vorzüglich wegen feiner 
in Unordnung gerathenen Friſur; der Korporal, 
glücklicher Weiſe der Peruͤckenmacher des Städt: 
chens, ſuchte den Schaden wieder auszubeſſern, 
und entſchuldigte während dieſer Verrichtung fein 
Außenbleiben damit, daß er auf dem Herwege 


von den Koͤchinnen der Frau Hofraͤthin, der Frau 
Oberpfarrin, der Frau Gelcitseinnehmerin, der 
Frau Stadtſchreiberin u. ſ. w., aufgefangen und 
ſo lange aus einer weiblichen Hand in die andere 
geſpielt worden ſei, bis er ſeine theure Pflicht 
allen Lockungen vorgezogen und ſich mit gezoge⸗ 
nem Seitengewehre den Weg zum Rathhauſe ges 
bahnt habe. Dann warf er ſich, die Friſtrnadel 
beſeitigend, in kriegeriſchen Anſtand, und machte 
die Meldung: Lady Fitzroy mit Fräulein Toch⸗ 
ter und Gefolge ſei eben zum Madewitzer Thor 
einpaſſirt. 

Hofrath Männchen ward durch dieſe Nach⸗ 
richt in nicht geringe Beſtuͤrzung verſetzt; denn 
ein dergleichen Engliſcher Fall war ihm noch nicht 
vorgekommen. Er konnte daher mit ſich nicht 
einig werden, zu welcher Gattung des hohen Adels 
die fremde Dame eigentlich gehoͤre und welche Art 

von Ehrenbezeugund ihrem Stande gebuͤhre? Hin 
und her ſchwankend zwiſchen Begruͤßung durch 
Abgeſandte des Raths, durch weißgekleidete Blu 
menmaͤdchen, oder Setzung einer Ehren Wade, 
zwiſchen allen dreien oder keinem, kam er durch⸗ 
aus nicht ins Klare, und trippelte endlich, fuͤrch— 
tend den Zorn der mit Eſſen wartenden Ehege— 
noſſin, ohne etwas anzuordnen, nach Kaufe, Nur 
bei dem tuͤrkiſchen Kaiſer zoͤgerten ein wenig feine 
Schritte, aber weder ein engliſches noch ein afri— 
kaniſches Antlitz ließ ſich blicken. 


Die Frau Hofraͤthin, die ihn ſchon aus dem 


Fenſter mit eben nicht huldreichen Blicken begruͤßte, 
haͤtte fuͤglich ihrem Eheherrn mehrere Zolle der 
Länge und der Breite abgeben können, ohne dess 
halb ſelbſt unanſehnlich zu ſcheinen. Sie war 
von adlicher Geburt, und in ihrem ganzen Weſen 
lag recht viel Heroiſches. Wie ihr Gemahl das 
Stadtregiment, ſo fuͤhrte ſie das Hausregiment, 
und auf dieſe Art eigentlich alle Beide. 
blieb diesmal die Servietten s Predigt um fo we 
niger aus, je ungeduldiger ſie geweſen war, von 
dem Buͤrgermeiſter über die fremde Lady nähere 
Auskunft zu erhalten. Da nun aber der Konz 
ſul hieruͤber ſelbſt noch ziemlich im Dunkeln tappte, 
fo gab es eine lebhafte Scene häuslicher Ungluͤck⸗ 
ſeligkeit. Der Ehemana, der es nicht wagte, 
ſich mit Nachdruck zu verantworten, ließ feinen 
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Auch 


Zorn an den halb verbrannten Cottelets und an 


der Weinflafche aus. Je mehrere Glaͤſer er leerte, 
deſto Höher ſtieg fiine innere Verzweiflung, daß 
es nun zu einer oͤffentlichen Reſpectsbezeugung 
gegen die hohen Fremdlinge zu ſpaͤt werde. Erik 
der Reſt der zweiten Flaſche ermuthigte ihn wie— 
der etwas, und ſo gelang es ihm endlich, ſeine 
uͤber ihn ſpottende Dame mit der Stelle einer, 
von ihm vormals auf dem Meidlinger Privat- 
Theater geſpielten Rolle zum Schweigen zu brins 
gen. — „Sie umguͤrte ſich!“ rief er aufſprin⸗ 
gend und am Buſenſtreifen zupfend — „ha! fir 
umgürte ſich mit dem Stolz ihres Englands; ich 
verwerfe fie, ein graͤflich Hollerbuſchiſcher Hofrath.“ 
(Fortſetzung folgt.) 
—: .. ¾ , , 


Holz Verkauf. 


Dienſtag den 6. Februar, fruͤh um 9 Uhr 
werden im hieſigen Forſte einige 30 Klaftern 
birkenes Leib⸗ und Mittel- Holz, beſonders 
aber birkene Haue, worunter groͤßtentheils 
Schirr-Holz ſich befindet, an den Meiſtbie- 
tenden, gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


Bohrau bei Oels den 29. Januar 1844. 


Zwei Thaler Belohnung. 


Es iſt mir ein ſchwarzer, junger Jagdhund 
mit einem weißen Bruftftreifen und einem blauen 
Lederhalsbande abhanden gekommen, derſelbe hoͤrt 
auf den Namen „Mentor“ und kann gegen eine 
Belohnung von zwei Thalern, Kloſter- Straße 
M34 eine Stiege vorn heraus überliefert wer— 
den. Vor deſſen Ankauf wird gewarnt. 


Breslauer Marktpreis am 1. Februar 1844. 


Preußiſch Mans. 


Hoͤchſer g Mittler Niedrig ft. 


’ rtl ſar. pf. rtl. 19. vf. rtl. fg. pf. 
Weitzen der Scheffel. 1125, 6| 120 — 777i 
Roggen «=  » 17 17 ons 
Geche = Pr 11.2 6 sl 91 — 29 — 
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Drug von Robert Lucas, Schuhbrude 19 de. 


